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DAMALS

Vor 25 Jahren
Am Ende der Bilanzpresse-
konferenz der ZF Friedrichs-
hafen AG steht ein Knallef-
fekt mit großer wirtschaftli-
cher Tragweite. Die ZF als
„Mutter“ der Lemförder Fahr-
werktechnik plant für den 1.
Januar 1999 eine Elefanten-
hochzeit mit der Robert
Bosch GmbH in Stuttgart auf
dem Gebiet der Servolenkun-
gen und kompletten Lenksys-
teme für Kraftfahrzeuge. Eine
Absichtserklärung ist bereits
unterschrieben. Die Spur-
stangen für die dann produ-
zierten Lenksysteme sollen
weiterhin aus den „Lemför-
der“-Standorten in Dielingen,
Wagenfeld undDamme kom-
men.

Schäferhof Stemshorn „stellt sich breiter auf“
Hofladen, Café-Betrieb und Veranstaltungen: Neues Konzept soll wieder „Leben bringen“

Räumlichkeiten durch den
Nabu aber auch für öffentli-
che Veranstaltungen gewähr-
leistet. Die Vermietung und
sonstige Absprachen zu ein-
zelnen Events laufe in Zu-
kunft – anders als zuvor – je-
doch direkt über die Schäfe-
rei. Ansprechpartner hierfür
ist in Zukunft also Michael
Seel. „Wir wollen uns da
nicht zwischenschalten“, er-
klärt Apffelstaedt diese Neue-
rung.
„Unser Fokus liegt aktuell

auf der Sanierung“, be-
schreibt der Nabu-Vertreter
die jetzt kurz- und mittelfris-
tig anstehenden Aufgaben. In
den vergangenen Jahren sei
in dieser Hinsicht viel liegen
geblieben, viele Gebäude
müssten grundsaniert wer-
den. Er betont daher, dass „es
ein bisschen Zeit braucht“,
ehe die geplanten Maßnah-
men umgesetzt sind. Er ist
sich sicher: „Es geht nicht
von heute auf morgen, aber
peu à peu werden wir mehr
Leben hierher bekommen.“
Der Nabu spüre hierfür

auch die Unterstützung der
Samtgemeinde „Altes Amt
Lemförde“ und der Gemein-
de Stemshorn, sagt Apffelsta-
edt. Das Interesse und der
Wille, den Schäferhof wieder
lebendiger und attraktiver zu
gestalten, sei bei vielen regio-
nalen Akteuren vorhanden.
Auch ein bisschen „Zukunfts-
musik“ hatte er parat: „Wir
möchten auch wieder Räume
vor Ort für Azubis oder Perso-
nen, die ein freiwilliges öko-
logisches Jahrmachen, anbie-
ten.“
Mit all diesen geplanten

Neuerungen blickt Frank
Apffelstaedt zuversichtlich in
die Zukunft und meint: „Wir
glauben, dass wir ein gutes
Konzept haben.“ Die Zukunft
des Schäferhofes in Stems-
horn ist also erst einmal gesi-
chert.

schönern“, kündigt Seel an.
Außerdem solle ein Zaun ge-
zogen werden. Aufgrund der
Witterung in den vergange-
nen Wochen waren diese Ar-
beiten noch nicht möglich,
erklärt er.
Auch der Nabu Niedersach-

sen ist froh, dass sich mit der
Familie Seel ein langfristiger
Pächter gefunden hat, und
sieht sich mit dem „unterei-
nander abgestimmten Kon-
zept“ auf einem guten Weg,
sagt Nabu-Vertreter Frank
Apffelstaedt. „Uns war neben
der optimalen Landschafts-
pflege durch die Moorschnu-
cken auch wichtig, dass wir
eine lebendige Gestaltung
und Nutzung des Schäferho-
fes realisieren.“ Dies werde
durch den Café-Betrieb vor
Ort und die Nutzung der

ken wir aus.“ Hierzu habe er
eine Kühlung bestellt und
wolle eine Theke einbauen.
„Wir hoffen, dass wir in der
ersten Maiwoche fertig sind
und starten können“, blickt
Seel voraus.
Neben diesen Veränderun-

gen zugunsten des Touris-
mus soll auch das optische Er-
scheinungsbild des Schäfer-
hofes wieder aufgewertet
werden. „Wir wollen Hecken
und Blumen pflanzen, um
das ganze Grundstück zu ver-

ben Karsamstag einen klei-
nen Hofladen eröffnet. Hier
gibt es Produkte in Bio-Quali-
tät. Unsere eigenen wie
Fleisch, Honig und Kerzen,
aber auch Wein und Kaffee“,
erzählt Seel. Er möchte, dass
sich die Touristen die „Ur-
laubsgenüssemit nach Hause
nehmen“. Doch damit nicht
genug. „Es wird einen Café-
Betrieb im alten Schafstall ge-
ben. Hier werden wir Kaffee
aus Bio-Röstung und Kuchen
anbieten. Auch Bier schen-

Mediengruppe Kreiszeitung
zunächst einmal klar und un-
terstreicht seine Mitarbeit an
den neuen Ideen. Beide Par-
teien hätten sich zusammen-
gesetzt und über eine mögli-
che Zusammenarbeit gespro-
chen. Die Entscheidung wur-
de dann nach Rücksprache
mit seiner Familie getroffen,
erzählt der Schäfermeister.
Er übernimmtmit seinen ins-
gesamt mehr als 900 Tieren
weiterhin die Landschafts-
pflege der umliegenden
Grünlandflächen. Zusätzlich
werde es aber einige grundle-
gende Veränderungen geben.
„Wir stellen uns in Zukunft
breiter auf“, kündigt Michael
Seel an.
Eine dieser Veränderungen

auf dem Schäferhof gibt es
bereits seit Ostern. „Wir ha-

VON JAN KÖNEMANN

Stemshorn – Ein Hofladen, Ca-
fé-Betrieb und diverse Veran-
staltungen im alten Schaf-
stall sowie eine höhere Nut-
zung durch den Naturschutz-
bund (Nabu) Dümmer: Das
neue Konzept für den Schä-
ferhof in Stemshorn sieht ei-
ne Vielzahl an Veränderun-
gen vor. Mit Schäfermeister
Michael Seel als Pächter hat
der Nabu Niedersachsen, der
zum 1. Januar 2023 die Eigen-
tumsrechte an dem Areal
vom Hunte-Wasserverband
übernommen hatte, einen
langfristigen Akteur auf dem
Hof.
„Der Nabu übernimmt den

Schäferhof in erster Linie, da-
mit umliegende Grünlandflä-
chen weiterhin in bewährter
Weise durch eine Schäferei
naturschutzfachlich bewirt-
schaftet werden können. Wir
sind uns aber sehr bewusst,
dass er natürlich auch eine
touristische Bedeutung für
die Region hat. Hier soll auch
künftig ein Anlaufpunkt für
Menschen auf ihrer Radtour
durch die Natur sein und hin
und wieder in Kooperation
mit demNabuDümmer, dem
Naturschutzring und der an-
sässigen Schäferei Umwelt-
bildungsveranstaltungen
stattfinden “, versprach der
Nabu-Landesvorsitzende Dr.
Holger Buschmann in einer
Pressemitteilung im Dezem-
ber 2022 und kündigte an,
dass in den folgenden Mona-
ten ein Konzept hierzu erar-
beitet werde.
Dieses Konzept ist nun zu-

sammen mit dem alten und
neuen Pächter Michael Seel
ausgearbeitet worden und
jetzt spruchreif. „Ich bin hier
nie weg gewesen. Ich habe ei-
nen langfristigen Pachtver-
trag der Liegenschaft mit
dem Nabu Niedersachsen“,
stellt Seel auf Nachfrage der

Der Schäferhof Stemshorn hat wieder eine Zukunft: Der Nabu Niedersachsen und Schäfer Michael Seel haben ein neues Kon-
zept für den künftigen Betrieb ausgearbeitet. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Uns war neben der optimalen
Landschaftspflege durch die Moorschnucken

auch wichtig, dass wir eine lebendige Gestaltung
und Nutzung des Schäferhofes realisieren.

Frank Apffelstaedt, Nabu-Vertreter
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Knallbunte Kleider statt grüner Schützenrock
Damenschießgruppe Rehden feiert mit gut 160 Gästen ihr 50-jähriges Jubiläum

Schützenvereins Rehden und
Geschäftsführer des Bezirks-
schützenverbands Grafschaft
Diepholz, mit dem „Ehren-
brief des Nordwestdeutschen
Schützenverbandes“ ausge-
zeichnet.
Einen Blumenstrauß gab’s

auch für Luise Sandmann, die
das Archiv der Damenschieß-
gruppe 45 Jahre lang gewis-
senhaft gepflegt hatte und
der es zu verdankenwar, dass
reichlich Material für die

Chronik zum Jubiläum zur
Verfügung stand.
Auf große Begeisterung

stieß während der Party das
Blasrohrschießen, eine neue
Sportart imDeutschen Schüt-
zenbund, die laut Verena
Wieling-Schröder demnächst
auch im Schützenverein Reh-
den betriebenwerden soll. Et-
wa 50 Gäste versuchten ihr
Glück bei diesem Preisschie-
ßen der etwas anderen Art.

mer

ferlicht auch auf die Grün-
dungsmitglieder Annemarie
Nackenhorst, Anneliese
Schipplock, Herma Johan-
ning, Marianne Evers und
Margret Wöbse, die an die-
sem Abend mitfeierten. An-
neliese Schipplock, die wie
Annemarie Nackenhorst
noch immer an den Übungs-
abenden teilnimmt, wurde
für ihr langjähriges Engage-
ment von Thomas Nowak, in
Personalunion Präsident des

schlossen, die am 14. April
1973 mit 16 Damen vollzo-
gen wurde, und schwang den
Bogen zur Gegenwart, in der
die Damenschießgruppe et-
wa 40 Mitglieder zählt. „Ins-
besondere freue ich mich da-
rüber, dass wir mittlerweile
eine bunte Mischung durch
alle Altersklassen, gepaart
mit Verrücktheit, Kreativität
und Individualität sind“, sag-
te Verena Wieling-Schröder.
Sie lenkte das Scheinwer-

rengäste Glückwünsche
überbrachten und die Da-
menwartin den vielen Men-
schen dankte, die das Fest or-
ganisiert und die Damen-
schießgruppe in den vergan-
genen 50 Jahren lebendig ge-
halten hatten. Sie blickte in
die Anfänge zurück, als Mar-
tin Siemon, Wilhelm Bünte
und Fritz Curth gemeinsam
mit dem ersten Schießwart
HelmutWöbse die Gründung
der Damenschießgruppe be-

Rehden – Knallbunte Kleider
und Hemden statt grüner
Schützenrock, Discokugel
und bunte Girlanden an der
Decke, aus den Lautspre-
chern dröhnt Musik aus den
70ern. Man musste schon ge-
nau hinschauen, umdie Feier
zum 50-jährigen Jubiläum
der Damenschießgruppe des
Schützenvereins Rehden als
Schützen-Veranstaltung zu
erkennen. Denn das Organi-
sationsteam um Damenwar-
tin Verena Wieling-Schröder
hatte die Schießhalle in ei-
nen Partytempel verwandelt.
Nach dem offiziellen Teil bot
Entertainer und Zauberer
Ash eine magische Zauber-
show und gab anschließend
bis in die frühenMorgenstun-
den den DJ. Das Konzept kam
bei den etwa 160 Gästen – un-
ter anderem aus den anderen
fünf Schützenvereinen der
Samtgemeinde Rehden – of-
fenbar sehr gut an. Sie habe
sehr viel positive Resonanz
erhalten, berichtet Verena
Wieling-Schröder.
Obwohl Feiern und Spaß

imMittelpunkt standen, ging
es natürlich nicht ganz ohne
Festreden, in denen die Eh-

Damenwartin Verena Wieling-Schröder (l.) und König Heiner Johanning dankten den Grün-
dungsmitgliedern Annemarie Nackenhorst, Margret Wöbse, Anneliese Schipplock, Marian-
ne Evers und Helma Johanning. FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Das Blasrohrschießen war nicht nur eine Gaudi beim Jubilä-
um, die neue Sportart soll künftig im Schützenverein betrie-
ben werden. FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Abendexkursion
zu den Amphibien
Brockum – Der Naturschutz-
ring Dümmer bietet zusam-
men mit dem Naturpark
Dümmer am Freitag, 28.
April eine abendliche Exkur-
sion auf der Amphibienflä-
che am Thielmannshorst in
Brockum an. Die Tiere finden
dort optimale Lebensbedin-
gungen. Auch der seltene
Laubfrosch lässt sich dort fin-
den und vor allem hören. Die
Exkursion beginnt um 20
Uhr und dauert circa zwei
Stunden. Treffpunkt ist die
Amphibienfläche, Moor-
damm bei Brockum, Höhe
Wald Thielmannshorst. Die
Teilnahme kostet sieben Eu-
ro pro Person, Kinder zahlen
3,50 Euro. Es wird umAnmel-
dung gebeten bei Nina Mau-
rer unter Tel. 01525/1959330
oder per E-Mail an umweltbil-
dung@naturschutzring.com.

30 Jahre Ambulanter Hospizdienst
thematisieren Situationen in
der Begleitung schwerstkran-
ker und sterbender Men-
schen sowie Erfahrungen der
Mitarbeiter in der Hospiz-
und Palliativarbeit. Alle Ver-
anstaltungen finden kosten-
frei in der katholischen Kir-
che „Zu den Heiligen Engeln“
am Burggraben 20 statt.

kans, hält einen Vortrag zu
seinem Buch „An der Seite
des Lebens“ über ethischeHe-
rausforderungen in Palliativ-
medizin und -pflege. Darüber
hinaus ist die Ausstellung
„Ich begleite dich“ vom deut-
schen Hospiz- und Palliativ-
verband an allen Tagen ganz-
tägig zu sehen. Die Motive

Theo Paul hatte als damali-
ger Pfarrer der katholischen
Kirchengemeinde Lemförde
vor mehr als 30 Jahren die
Idee zur Hospizarbeit in Lem-
förde und berichtet von den
Anfängen. Prof. Stephan
Sahm, Chefarzt Ketteler-Hos-
pital Offenbach, Palliativme-
diziner und Berater des Vati-

Lemförde – Der Ambulante
Hospizdienst Lemförde feiert
in dieser Woche mit mehre-
ren Veranstaltungen sein 30-
jähriges Bestehen. Die Veran-
staltungsreihe endet morgen
mit einem Vortragsabend ab
19 Uhr mit Domkapitular
Theo Paul und Prof. Dr. Ste-
phan Sahm.

Per Rad zum
Spargelessen

Ströhen – Der SoVD-Ortsver-
band Ströhen unternimmt
am 1. Mai eine Radtour nach
Rahden-Wehe. Ziel ist Lude-
wigs Landhaus, wo die Grup-
pe zum Spargelessen Station
macht. Abfahrt ist um 10 Uhr
vom Dorfplatz in Ströhen.
Anmeldungen für die Rad-
tour nehmen Friedrich Lorch
(Tel. 05774/9502) oder Die-
trich Meier (Tel. 05774/304)
bis zum 27. April entgegen.
Zudem plant der Sozialver-
band Ströhen vom 9. bis 11.
Juni eine Harzrundfahrt so-
wie vom 19. bis 24. Septem-
ber eine Fahrt nach Rügen.
Friedrich Lorch erteilt weite-
re Infos und nimmt Anmel-
dungen entgegen.

Heimatverein
lädt zur Radtour

Wagenfeld – Zu einer Radtour
lädt der Heimatverein Wa-
genfeld für den 1. Mai ein.
Start ist um 9 Uhr an der Rö-
thekuhle, die Streckenlänge
beträgt 35 Kilometer. Die
Tour endet gegen 12.30 Uhr
mit einer Zusammenkunft
im Garten von Karsten Klee-
meyer. Er nimmt auch unter
Tel. 0171/4913360 Anmel-
dungen entgegen.

Unfall beim Überholen
Rehden – Weil sie bei einem
Überholvorgang die Ge-
schwindigkeit des Gegenver-
kehrs falsch einschätzte, ver-
ursachte eine 51 Jahre alte
Autofahrerin am Montag in
Rehden auf der Nienburger
Straße (B214) einen Unfall
mit drei beteiligten Fahrzeu-
gen. Laut Polizei überholte
sie einen Lkw und touchierte

diesen beim Wiedereinsche-
ren. Dabei geriet ihr Wagen
ins Schleudern, prallte gegen
die Leitplanke und gegen den
entgegenkommenden Wa-
gen eines 22-Jährigen. Die 51-
Jährige wurde leicht verletzt
und vom Rettungsdienst ver-
sorgt. Die Polizei schätzt den
Sachschaden auf rund 6500
Euro.


